
Briefing aus Bern

Eine Ex-Bundesrätin 
im Coop und 
IS-Kämpfer in der 
Schweiz
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (46). 
Von Andrea Arezina, Urs Bruderer und Elia Blülle, 28.02.2019

Unter uns: Sind Sie ein Migros- oder ein Coop-Kind? Die ehemalige Bun-
desrätin Doris Leuthard dürZe ein Coop-Kind sein. fu ihrer Kandidatur Vür 
den wervaltungsrat Ton Coop und Coop-«ochter Bell meinte sie: yCoop ist 
ein spannendes und s,mpathisches Schveizer Unternehmenj das mich seit 
meiner Kindheit Vast beden «ag »egleitet.2 

Wählen am 8A. März die Coop-Delegierten Doris Leuthard in den werval-
tungsratj nimmt die ehemalige Bundesrätin schon venige Monate nach ih-
rem Pusscheiden aus dem Pmt ein Mandat in der GriTatvirtschaZ an. Das 
kleiche tat schon ihr ehemaliger BundesratsEollege Moritz Leuen»erger. Rr 
vurde Eurz nach seinem IücEtritt wervaltungsrat »eim Bauriesen Ümple-
nia. Bei Leuen»erger var das durchaus heiEel. Ümplenia var vährend Leu-
en»ergers Pmtszeit als werEehrsminister am Bau des kotthardtunnels »e-
teiligt. 

Bundesrätinnen und Bundesräte ha»en »is zum letzten «ag ihrer Pmts-
zeit Rin»licE in umVangreiche IegierungsgeschäZe und TerVügen ü»er Tiel 
Ünsidervissen. Darum vurden auch gegen Doris Leuthard die worvürVe Ton 
TerdecEtem Lo»»,ismus und wetternvirtschaZ laut.

wersuchej  eine Prt  gesetzliche Iuhezeit  Vür  Plt-Bundesrätinnen und 
Plt-Bundesräte Tor der –»ernahme neuer Mandate Vestzulegenj sind bedoch 
»isher gescheitert. Und so darV Doris Leuthard ihrem Coop die «reue »e-
veisen. Und vie ist es »ei Ühnen? Sind Sie Ührem krossTerteiler Ton Kindes-
»einen an treu ge»lie»en?

«reu »lei»t Ühnen auch diese Woche das Brieöng aus Bern O und damit zum 
Wichtigsten aus dem Bundeshaus. 

Niemand will die IS-Rückkehrer zurücknehmen
Was bisher geschah: Der ameriEanische Gräsident Donald «rump Vorder-
te die europäischen Staaten Tia «vitter dazu auVj Ton Kurden geVangene 
ÜS-«erroristen zurücEzunehmen. Rr drohte damitj dass man die KämpVer 
ansonsten Vreilassen müsse. wergangene Woche hat es Bundesrätin Karin 
Keller-Sutter a»gelehntj Schveizer ÜS-KämpVer zurücEzuholen. Ün einem 
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ÜnterTiev mit dem Westschveizer Iadio I«S Vorderte siej dass sich die Eur-
dischen BehJrden Tor Frt um die Hihadisten und ihre Namilien Eümmern 
sollten. Ühre 3altung »egründete sie damitj dass Vür sie die Sicherheit der 
Schveizer BeTJlEerung und der Schveizer RinsatzEräZe a»solute Griorität 
ha»e.

Was Sie wissen müssen: Der sogenannte Üslamische Staat ist auV s,rischem 
Boden am Rnde. Mit Unterstützung der PmeriEaner »elagern Milizen die 
letzte ÜS-Bastionj und im éorden des Landes sitzen «ausende KämpVer der 
«errorgruppe in Eurdischen Lagern Vest. Mehrere hundert stammen aus 
vesteuropäischen Ländernj und auch einige Schveizer ÜS-S,mpathisanten 
sind da»ei. 

Wie es weitergeht: Die USP ha»en angeEündigtj ihre «ruppen in den näch-
sten Monaten a»zuziehen. Die Eurdischen BehJrden TerVügen ü»er Eei-
ne kerichte und Iessourcenj um den «errorhelVern den Grozess zu ma-
chen. Pmnest, Ünternational »eVürchtetj dass in der Iegion Eeine Vairen 
kerichtsTerVahren mJglich sind. Deshal» vird der kesamt»undesrat dem-
nächst entscheidenj vie er mit den Schveizer ÜS-Pnhängern in S,rien um-
zugehen gedenEt. F» die rücEEehrenden Üslamisten tatsächlich ein erhJh-
tes SicherheitsrisiEo darstellenj ist umstritten. 

Meine politischen Daten gehören mir
Was bisher geschah: Nür die UnterschriZensammlung im éetz hat die SG 
a» soVort ihr eigenes We»programm O es heisst Democrac, Booster und soll 
»ei wolEsinitiatiTen und IeVerenden zum Rinsatz Eommen. 

Was Sie wissen müssen: Rine ÜnitiatiTe EJnnen Sie auch mit diesem Gro-
gramm nicht im éetz unterschrei»en. Rs vird a»er einVacher: Man tippt 
auV einer We»seite den éamenj das ke»urtsdatumj die Pdresse und die 
R-Mail-Pdresse ein und »eEommt einen personalisierten UnterschriZen-
»ogen. Da dieser Ton 3and unterschrie»en verden mussj Vührt Eein Weg an 
einem DrucEer und einem Briexasten Tor»ei. wor Democrac, Booster ga» 
es nur das We»programm Wecollect des Campaigners Daniel kraV. –»er 
Wecollect lieVen »is betzt 8  ÜnitiatiTen und IeVerenden. DanE solcher Gro-
gramme müssen veniger UnterschriZen auV der Strasse gesammelt ver-
den. P»er der vichtigere worteil ist ein anderer: Wer so ein Grogramm hatj 
Eommt an die R-Mail-Pdressen der Unterschrei»enden ran.

Wie es weitergeht: Wenn die SG UnterschriZen sammeltj proötiert EünV-
tig nur die Gartei. Sie TergrJssert ihren Schatz an R-Mail-Pdressen O und 
nicht mehr auch den des una»hängigen Campaigners Daniel kraV. De-
mocrac, Booster Eommt das erste Mal diese Woche »ei der SG-Grämien-
Ter»illigungsinitiatiTe zum Rinsatz. Puch Wecollect J net sich und vird in 
eine gemeinnützigej parteiuna»hängige StiZung ü»erVührt. Wer das Gro-
gramm nutzen darVj entscheidet in fuEunZ nicht mehr der Besitzer allein-
. Sicher ist: Das Bevusstsein Vür den Wert politisch interessanter Daten 
vächst in der Schveiz. Und die SG ist die erste Garteij die diesen Schatz 
nicht mehr aus der 3and gi»t. 

Endlich ein VernunJs-Ta zum Rahmenabkommen
Was bisher geschah: Die NDG-NraEtion hat sich vährend eines Seminars 
mit dem Iahmena»Eommen zvischen der Schveiz und der RU »eVasst. Mit 
da»ei var NDG-Bundesrat Ügnazio Cassisj der sich als Pussenminister Vür 
das P»Eommen ins feug legt. Und o ensichtlich gelang es ihmj seine NraE-
tion zu ü»erzeugen. Sie Eommunizierte danach ein yHa aus wernunZ2.
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Was Sie wissen müssen: Begeisterung Elingt andersj a»er ein wernunZs-Ha 
ist mehr als allesj vas andere grosse PEteure »isher gesagt ha»en. Die ke-
verEschaZenj die SG und die SwG sagen Eategorisch éein zum P»Eom-
men. Die CwG und die WirtschaZsTer»ände (Rconomiesuissej Schveize-
rischer Pr»eitge»erTer»and und Schveizerischer kever»eTer»and) sagen 
yHaj a»er2. Puch die Kantone sind sEeptisch. Und »ei genauerer Betrach-
tung trägt auch die NDG ihr wernunZs-Ha mit »rüchiger Stimme Tor: Das 
P»Eommen müsse nicht nachTerhandelt verdenj schrei»t die Gartei. P»er 
drei GunEte seien in kesprächen mit der RU noch zu EonEretisieren.

Wie es weitergeht: ée»en der NDG stehen »is betzt nur zvei Eleine Gar-
teien (die krünli»erale Gartei und die SwG-P»spaltung BDG) hinter dem 
Iahmena»Eommen. Das reicht nicht. Fhne CwG und SG ist eine europa-
politische P»stimmung nicht zu gevinnen. Doch die De»atte gevinnt an 
Breite und an kründlichEeitj etva Tia den Pppell yDie Schveiz in Ruropa2. 
Wie der kesamt»undesrat in der Sache veiterVahren mJchtej ist noch nicht 
Elar. Wahrscheinlich sucht er veiterhin Eeine Rntscheidungj sondern nur 
feitgevinn.

frans er der Woche
Der Wechsel väre Eaum eine Meldung vertj venn er nicht so gut orche-
striert väre: Chantal kallad j langbährige éationalrätin der SGj vechselt die 
Gartei. Sie geht zur krünli»eralen Gartei. Das erzählte sie dem y«ages-Pn-
zeiger2 in einem langen ÜnterTiev. yKeinen kroll2 hege sie gegenü»er ihrer 
alten Gartei. Wohl darum Eündigt sie ihren Schritt bust an dem «ag anj an 
dem in fürich die Unterlagen Vür die Kantonsvahlen eintre en.

kallad  ist heute Schulpräsidentin in Winterthur und hat Eein hohes politi-
sches Pmt mehr. Doch ihr Garteivechsel strahlt veit ü»er die fürcher Stadt 
hinaus. Denn es ha»e da etvas gege»enj sagt kallad j vas das Nass zum 
–»erlauVen ge»racht ha»e: yDie a»vehrende 3altung der keverEschaZen 
und in deren Schlepptau der SG2 gegen das Iahmena»Eommen mit der RU. 
Sie virZ der SG Torj ystur auV einem ideologischen Kurs2 zu Terharrenj und 
lo»t ihre neue Gartei als ylJsungsorientiertj VaEten»asiert2.

Damit schlägt kallad  e aEt in die Ker»ej die Vür ihre alte Gartei zu einem 
geVährlichen Iiss verden EJnnte. Darum das grosse Rchoj das einen vei-
teren PspeEt ihres Wechsels TJllig ü»ertJnt: Bei der kLG hat kallad  Tiel 
»essere Chancenj eines «ages ein neues hohes politisches Pmt zu erlangenj 
als »ei der SG.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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